
 

RE:THINK – DAS DIGITALE 
LERNLABOR DER 

BILDUNGSSTÄTTE ANNE 
FRANK 

„Politische Bildung darf 
auch Spaß machen!“ 

o „RE:think – Das digitale Lernlabor der 
Bildungsstätte Anne Frank“ ist ab sofort 
kostenfrei in den App Stores erhältlich und 
besonders für den Einsatz im Schulunterricht 
geeignet 
 

o Mini-Games für Jugendliche ab 13 Jahren 
vermitteln spielerisches Wissen zum Umgang 
mit Antisemitismus, Rassismus, 
Verschwörungsmythen und Hate Speech 
 

o Gefördert von der Deutsche Bank Stiftung 
und konzipiert in Zusammenarbeit mit den 
Spieleentwickler*innen von Playing History 
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Spielerisch gegen Hass und Vorurteile: Mit „RE:think – Das digitale Lernlabor der 
Bildungsstätte Anne Frank“ erweitert die Bildungsstätte Anne Frank ihren 
erfolgreichen Ansatz der digitalen politischen Bildung. Die neue App bietet 
Jugendlichen ab 13 Jahren intuitiv zugängliche Mini-Games zum Thema Rassismus, 
Antisemitismus, Hate Speech und Verschwörungsmythen und ist insbesondere für den 
Einsatz im Schulunterricht gedacht. Gefördert von der Deutsche Bank Stiftung greift 
die App Charaktere aus dem mehrfach preisgekrönten Mobile Game „Hidden Codes“ 
zur Radikalisierungsprävention auf, in bewährter Zusammenarbeit mit den 
Spielentwickler*innen von Playing History. 

„Erfolgreiche politische Jugendbildung begegnet jungen Menschen auf Augenhöhe und 
knüpft an ihre Lebenswelten und digitalen Nutzungsgewohnheiten an – ästhetisch und 
technisch auf der Höhe der Zeit. In der Bildungsstätte Anne Frank denken wir 
Demokratie- und Medienbildung schon lange zusammen und tragen die Inhalte 
unserer politischen Bildung auch auf digitale Plattformen wie TikTok oder Youtube – 
oder ins Gaming, wie mit unserem preisgekrönten Serious Game Hidden Codes und nun 
mit RE:think“, erläutert Direktorin Dr. Deborah Schnabel  die Digitalstrategie der 
Bildungsstätte Anne Frank und ergänzt: „Politische Bildung darf auch Spaß machen!“ 

Die Idee zu RE:think entstand bereits während der Covid19-Pandemie , erläutert 
Projektleiterin Hami Nguyen  den Entwicklungsprozess. „Seit dieser Zeit sind Jugendliche 
verstärkt Verschwörungserzählungen, Fake News sowie rassistischen und antisemitischen 
Feindbildern ausgesetzt. Gleichzeitig gewann digitales Lernen an Schulen stark an 
Bedeutung. Deshalb entschieden wir, die Inhalte unseres Lernlabors „Anne Frank. Morgen 
mehr“ – unserer Dauerausstellung für Jugendgruppen in Frankfurt – in eine App mit Mini-
Games zu überführen, um sie bundesweit zugänglich zu machen. Wir greifen dabei 
bewährte Ansätze unserer Bildungsarbeit auf und schaffen zugleich etwas Neues.“ 

RE:think richtet sich schwerpunktmäßig an Jugendliche zwischen 13 und 16 Jahren 
(7.-10. Jahrgangsstufe) und ist besonders für den Einsatz im Schulunterricht geeignet . 
Ab Ende des Jahres 2025 werden eigens für Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte 
konzipierte Begleitmaterialien und Unterrichts-Anregungen auf der Website der 
Bildungsstätte Anne Frank zur Verfügung gestellt. Bereits ab sofort kann die App 
kostenfrei in den gängigen App-Stores auf Tablets und Smartphones geladen werden – in 
seiner intuitiv und ohne Registrierungsprozess niedrigschwellig zugänglichen Spielweise ist 
es auch ohne pädagogische Begleitung für Menschen aller Altersklassen unkompliziert 
spielbar. Die ersten acht Minigames sind bereits frei verfügbar, weitere vier Minigames 
werden bis Jahresende in der App freigeschaltet. 

„Wir haben RE:think gemeinsam mit den Spieleentwickler*innen von Playing History 
entwickelt, mit denen wir bereits das erfolgreiche Serious Game Hidden Codes umgesetzt 
haben“, berichtet Projektleiterin Hami Nguyen aus dem Entwicklungsprozess. „Es ist 
didaktisch anspruchsvoll, komplexe Inhalte spielerisch zu vermitteln, und zwar so, dass 
sich die Games nicht nach einem ‚Pflichtprogramm‘ anfühlen, sondern wirklich Spaß 
machen. Es gilt eine gute Balance zwischen Spielspaß und Lerneffekt zu finden. Deshalb 
haben wir Jugendliche während der verschiedenen Entwicklungsetappen immer wieder 
eingebunden und um ihr Feedback gebeten.“ 

„Die Inhalte des Lernlabors der Bildungsstätte Anne Frank sind kraftvoll, fesselnd und 
augenöffnend. Wir von Playing History freuen uns, dazu beizutragen, dass diese 
Erfahrungen künftig nicht nur in Frankfurt, sondern im gesamten deutschsprachigen 
Raum zugänglich sind. Ich bin zuversichtlich, dass die App Re:Think bei den 
Spieler*innen nachhaltige Spuren hinterlässt und so einen kleinen, aber wichtigen 
Beitrag zu Demokratie und einer offenen Gesellschaft leistet“,  ergänzt Dr. Martin 
Thiele-Schwez,  Geschäftsführer von Playing History. 
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Hinweise für die Berichterstattung 

RE:think – das digitale Lernlabor der Bildungsstätte Anne Frank  wird gefördert von der 
Deutsche Bank Stiftung  und ist entstanden in Zusammenarbeit mit den 
Spielentwickler*innen von Playing History . Weitere Informationen sind abrufbar über die 
Projektseite: https://bsaf.info/rethink  

Die App ist ab sofort in allen gängigen App-Stores verfügbar und kann kostenfrei aufs 
Smartphone oder Tablet geladen werden: 

  

Mit dem Serious Game „Hidden Codes“  hatte die Bildungsstätte Anne Frank bereits 2021 
ein Novum in der politischen Bildungsarbeit eingeführt: ein digitales Lernspiel, das 
Jugendlichen dabei hilft, Anzeichen von rechtsextremer und islamistischer Radikalisierung 
im Netz zu erkennen und adäquat darauf zu reagieren. „Hidden Codes“ wurde u.a. mit 
dem Smart Hero Award 2022 und dem bap-Preis Politische Bildung 2022 ausgezeichnet. 
 

Über die Bildungsstätte Anne Frank 
 
Als Zentrum für politische Bildung ist die Bildungsstätte Anne Frank e.V. in Frankfurt, 
Hessen und bundesweit aktiv, um Jugendliche und Erwachsene für Antisemitismus, 
Rassismus und verschiedene Formen von Diskriminierung zu sensibilisieren – und für die 
aktive Teilhabe an einer offenen und demokratischen Gesellschaft zu stärken. 
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#REthink 

#AnneFrankMorgenMehr 
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